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Der 1888 erbaute
Tech Tower wird
heute als Verwal-
tungsgebäude
genutzt.
Foto: Kai Wülbern

Unter Leitung von TUM-Vize-
präsidentin Dr. Hannemor Keidel
besuchte im Februar 2007 eine De-
legation der TUM das Georgia Insti-
tute of Technology (GeorgiaTech) in
Atlanta, USA, eine der forschungs-
stärksten Universitäten des Landes.
Ziel war es, die guten Beziehungen
auszubauen und neue Austausch-
programme zu etablieren. Außer-
dem erhielten die Münchner einen
Einblick in Organisation und Verwal-
tung des GeorgiaTech im Bereich
Studium und Lehre und erörterten
darüber hinaus mit dem Commis-
sioner des Staates Georgia die Ein-
bindung der lokalen Industrie in die
Kooperationsaktivitäten.

Bisher arbeiten die beiden Hoch-
schulen insbesondere beim Aus-
tausch von Studierenden zusam-
men. So nehmen an der Sommer-
universität der TUM alljährlich etwa
20 Studierende des GeorgiaTech
teil, und über das Programm TUM-
exchange, das den Studierenden-
austausch mit renommierten Part-
neruniversitäten außerhalb der EU
organisiert, gehen immer wieder
TUM-Studierende für ein oder zwei
Semester ans GeorgiaTech. Königs-
disziplin der Kooperation sind die
Doppelmasterprogramme in den
Fakultäten für Elektrotechnik und In-
formationstechnik sowie für Infor-
matik; beim Besuch wurde konkret
über ein neues Doppelmasterpro-
gramm im Maschinenwesen ver-
handelt.

Als eine der ersten US-Univer-
sitäten hat GeorgiaTech vor einigen
Jahren begonnen, das Studium zu
internationalisieren. Erklärtes Ziel
des »International Plan« ist, dass
mehr als die Hälfte aller Undergra-
duates während des Studiums in-

ternationale Erfahrungen sammeln –
sei es in Form eines Praktikums, ei-
ner Sommeruniversität oder eines
Semesters an einer Partnerhoch-
schule. Die Vorbereitung auf den
Auslandsaufenthalt ist eng mit dem
eigentlichen Studium verzahnt und
vermittelt landesspezifische kultu-
relle und intensive sprachliche
Kenntnisse. Das Abschlusszeugnis
weist den internationalen Aspekt
der Ausbildung explizit aus. Bei ei-
nem Treffen der Delegation mit den

aktuell am GeorgiaTech weilenden
TUM-Studierenden und ihren Kom-
militonen vom GeorgiaTech, die im
nächsten Wintersemester an die
TUM kommen werden, beeindruck-
te vor allem das hohe Niveau der
sprachlichen Vorbereitung der ame-
rikanischen Studierenden. Auf be-
sonderes Interesse der Delegation
stieß das 4-I-Fundraisingkonzept
des GeorgiaTech: Mit der Strategie
»Identify, Inform, Involve, Invest«
will das GeorgiaTech bis 2010 eine
Milliarde US-Dollar Spenden sam-
meln.
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